
Corpus der deutschsprachigen Orientdichtung des 19. Jahrhunderts (CDOJ) — Online 
Hg. von Marco Schöller © 2023 
 
 

Oskar Freiherr von Warkotsch 
 

Am Kiosk 
(1858) 

 
 

 Leis durch des Oceans Wogen 
 Kaum sich benetzend, unter Gehängen 
 Laubenbildender Myrth᾿ und Orange 
 Glitt unser Schifflein. 
 
5 Freundlich stahl durch die Blätter 
 Luna᾿s Schein sich, zitternd die Wellen, 
 Sie des Meeres geschwätzige Kinder, 
 Herrlich vergoldend. 
 
 Und vom Kiosk ertönten 
10 Sanfte, schwellende Töne zur Cither, 
 Dorther, wo des Padischah gefang᾿ne 
 Weiber verschmachten. 
 
 Wunderbar und ergreifend 
 Klangen sie durch die Nacht und gemahnten 
15 Mich an der Heimath Höh᾿n, und ich weinte 
 Thränen der Sehnsucht. 
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